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^ e r Instizminister hat dic Staatöanwall"" Subst!»
llttcn in Wirn , Ludwig K n m p f m i ! Ie r und Dr.
3oscf Vach, zu Oberstaatsanwalts > Stelluertre.
^>l mit dem Charakter von obcrlandesgerichtlichcn
""lbssekretären am Wiener Ober« Landcsgcrichtc

ferner den Staatsawalts'Snbstituten in Krems.
^>ist Zachar und Karl S c h a r r e r , die angcsuchtc
^bersetznng iil gleicher Eigenschaft znr Staalsan»
^"lisch^fi in Wien bewilligt und zugleich dic Gc>
,̂'l<?a»j»nktcn Rudolf R o m b a l d ' i Ritter voi:

H ^ d e n f e l s in Wcls. Ednard N e i t h o f in Linz
"lw Gustav GH am r a t h in Wien, zu Substitute,,
^it dem Charakter von Ralhssckrctärcn, und zwar
^c I'riden Ersteren bei der Staatsanwaltschaft in
^l'cms und den Letztgenannten l'ci der Staalsanwalt»
^)aft in Wien ernannt.

Der Iustizminister hat den Gerichts »Adjunkten
^ dcm Komitatsgcrichtc zu Kaposvar, Leopold
u'U t . zum Adjunkten bei dem Bezirksgerichte Günz
unanm.

Mit Veziehnng anf die Kundmachung vom 3.
i u " " ^ ' " ' betreffend dic für das Verwaltungsjabr
^ " bewirkte Einlösung von Obligationen des Au>
lrhlüs vom Jahre 18K1 der ans der Ko,>vcrlirung
«on IlUcvesscn.«l!p^»s und Lolto.AnIrhens'Gelviiüisteü
tNtslanrcnen Staalsschlild. dc,ü Vank'Vallita.Anlehcus
^om Ial>rc 18!>2 und des Silber < A»lehc»s voin I .
^ 4 wird hiermit znr öffentlichen Kenntniß gebracht,
^"L zur Erfüllung der rückslchtlich der erwähnten
^chulogatlnngcn übernommenen Verpftichtnngen für
^ s VcrwaltungSjahr 18N6 folgende Obligationsbr«
^ägc anf Rechnung des allgemeinen Staalsschuloen«
^ilgungsfondes eingelöst worden sind.

l . ^on den Staatsschnldvcrschrcibungcn dcS An»
V^"s vom Jahre t«"1 und zwar:
^ " " der Serie ^ ein Kapitalsbttrag von 7l>7.200 ft.
^on der Scric !i ein ^avitalsbctrag von 2l8.100ft,
l̂lsammcn ein Kapitalsdetrag von . . 1,016.^00 ft.

^. Von der durch die Konvertirnng von Inter»

F e u i l l e t o n.
Freiherr v. Hammer-Purgstall.
^,, ^er das '̂eben des berühmten Orientalisten und

lchtcrs, ^reiherrn von Hammer ^ Pnrgstall. dessen
. " Sonntag den 2ll. v. M. erfolgten Tod wir be-
, '^. angczeigt haben, bringen die „Tagcüblällcr" die
slai, ^ " b m Dalen : «Freiherr v. Hammer. Purg.
s"" war am 9. Juni 1774 w Graz geboren, wo

"Vater Staatsgüter'Administrator, dann Gubir»
s/„!'"U) und ein vom Kmscr Josef geschätzter Gc>

a'lsmain, war. Durch Fähigkeilcn ausgezeichnet,
^urde er 1787 ins Barbarastift nach Wen und 1788
c.,, bie orientalische Akademie gebracht, welche der
,̂ l't Kaunih gegründet hatte. Der nachherigc Mi>

^'ä!^ ^ " ' ^ " ' "' Thugut zeichnete ihn auö^ auch
M- llm der Referent der Sektion des Orients im
^ 'Nstenllm der auswärtigen Geschäfte, Freiherr v.
H l>ch, bei der Herausgabe des unter Mcmnsky's
zl>n^" ^'^"untru arabisch, persisch, linkischen ^crikons
l'ch ^,'tarbcilcr. I m Jahre 17W trat er iu wirb
)^ , Dienstleistung als Sekretär des Freihcrrn von
lchc« /^ ^ ' " ^^^' Z l ' l übersetzte er.zuerst ein türki>
Nlc!, ^^^ ül'cr die letzten Dinge nnd dichtete
lrschi"^ ' '""^ '" Wicland'ö ..Deutschem Merkur"
Äii>^" , ^"chdcm er im Jahre l7!)8 mit Johannes
«lg ^ '" Frcnndschaft getreten war, kam er 1799
Iehl,^lachkuabe »ach Konstanlilwucl zu dem ge<
si.1 .̂ ^uternnutius grcihcrrn von Herbert. Dieser
I»die '̂Uerreich einen Weg nach Pcrsien und Ost>

" bahnen; als aber die Konvention von El«

essenkllpons und Lotto »Anlehensgewilmsten entstan«
denen Staalsschlilo ein Kapitalsbctrag von 38!l..'i00
Gulden.

3. Von den Staalsschuld-Vcrschrcibnngcn des
Vankvaluta. Anlehens vom Jahre 18.'i2 ein Kapitals«
betrag von 8:WM0 ft.

4. Von den Staatsschuld'Vcrschrcibungen des
Silbcranlcliens vom Jahre 1864 ein Kapitalsbetrag
von Ali2.i)00 fi.

Diese Obligationen bleiben dcm Umlaufe entzo-
gen und werden nach vorhergehender Knndmachnng
öffentlich vertilgt weiden.

Mit Hinzurechnung der nach der früheren Vc«
kanntmachung bereits eingelösten Obligationen sind
daher nnnmchr ans dem Umlaufe gebracht i

1. Vom Anlehcu des Jahres 18K1 und zwar:
An Obligationen der Serie V̂ . 3,:l04.4l)0 ft.

» « !l . 903.900 ft.
Zusammen . 4.208.300 ft.

2. Von der Konvcrlirungsschuld 1,717.^00 ft.
3. Vom Aanlvaluta.Anlchcn des Jahres 18i>2

2.^90.000 fi.; nnb
4. vom Sildcranlchcu des I . 1854 612..'!00 ft.

Vom k. k. Fmanzministerium.
Wieu den 28. November 18::lj.

Aichlalllllicher LHeis.
Oesterreich.

Aus V e n e d i g . Unter den Schauspielen, welche
Venedig gewährte, sagt die „Gazzetta di Prnrzia"
vom 28. v. M . . darf die Beleuchtung des Marcus»
Platzes nicht unbeachtet bleiben.

Die ihn umgebenden denkwürdigen Gebäude, die
an morgenländischc Pracht und Phantasie erinnernde
Kirche, die alte Residenz der Dogen, kurz, die Wun.
der der Kunst eines Calcndano, Vuono, Lombardo,
Sansovino. Palladio, Scamozzi, begnügten sich gleich»
sam nicht mit dcm Souncnstrahlc — sie wollten in
neuer Form auch im Dunkel der Nacht glänzen. Das
Mumzipinm hat deßhalb die Gasflammen der vier>
zehn Eandclabcr durch huudert und abermals hundert
Gaslichter vervielfältigen lassen. Urplötzlich füUte sich
der ganze Raum mit Volk, dessen reine aufrichtige

Arisch wegen deS Abzuges des franz. Hcercg auö
Ogypten geschlossen wurde. sendete er Hammer nach
Egypten mit einem die kaiserl. Konsulate bclreffcnden
Auftrage. Ei»c Ausbeute dieser Reise sind die Ibis-
Mumien, die Sammlung arab. Vriefe. der selbst im
Morgeulandc seltene bändcreiche arab. Ritter >Roma»>
..Anlar". der Hieroglyphcnstein aus den Katakomben
oon Sakara und andere Seltenheiten mehr in der
kais. Bibliothek. Nachdem jene Konvention ausgcho
bcn worden war, machte Hammer, als Dolmelsch und
Sekretär, den Feldzug unter Huichinson. Sidney
Smilh und Ilissllff Pascha gcgcn Mcuou mil . ging
nach dessen Veenoigung über Malta und Gibraltar
im Spätjahrc 180l nach England, im April 1802
von London nach Wien, im August wieder als Lega>
tions »Sekretär mit dcm österr. Internuütius Varon
v. Stürmer nach Konstantinopel und 1806 als Kon>
sular<Agent in die Moldau, wo ihu dcr ehemalige
Pair von Frankreich. Reinhardt, damals Abgesandter
bei dem Hoöpodar der Moldau und Walachei, scbr
miszcichnct'e. Seit l807 in Wien. erwarb er sich
späler, l8l!». großes Verdienst um die Rettung cmcs
gnlcn Theiles dcr 1809, während der Vcfttzung Wien's
Durch die Franzosen, von Denou nach Par,s entführ,
ten Schätze dcr kais. Hofbibliolhck uud orientalischen
Handschriftcl,, wurde 1811 zum wirklichen kais. Rathe
u»d Hofoolmetsch bei dcr geheimen Hof' und Staats»
lanzle'i. im Oktober 1813 znm ersten Kustos bci dc,
kais. Hofbiblioihck. welche letztere Stelle er abcr nicht
annahm und 18l7zum kais. Hofralh ernannt. Seine
vorzüglichsten Schriften sind: ^Die Posaune des heil.
KriegcS"; „Des osmanischen Reiches Staatsverfas
sung und Staatsverwaltung" ; «Geschichte dcr schönen

Freude wie in der den Volköfreuden gewidmeten Jah-
reszeit das Pcdürfuib der Kundgebung füblte, und
der Carncval mit seinem unschuldigen Geräusche, sei»
nen phantastischen Verkleidungen, seinen „^ustrissimi"
„Teufeln" und „Teufl-linnen", mit seinen anmnthigcll
..Neapolitanern" und seinen lärmenden,,(5!'ioz;otten"
erschien urplötzlich auf dcm Platze nnd übte a» die«
scm Abende seine Macht. Es war kein „Sommer«
nachtstraum", sondern eine „vcnctianische Nacht",
durch welche V e n e d i g seine Frcndc über die Auwc»
senhcit des geliebten Kaiserpaarcs kundgeben wollte.
Unter den Klängen dcr Militärmusikbanden und dein
i/a'rm der Masken ergoß sich ein Vollsstrom über den
Platz und überschwemmte ilm von allen Seiten. Dic
Proknraticn waren durch die Sorgfalt der Kaffchhans»
besitzer glänzend beleuchtet, und der ganze Volksstroni
rauschte ruhig dahin, ohne daß die geringste Unord«
nung störend einwirkte.

Der Carncval begnügte sich jedoch nicht mit
dem Platze allein; er ließ sich anch die Pforten dcr
„Fcnicc" erschließen, in welcher seit vielen Jahren
nicht ein so glänzer „Pcglionc" stattfand. Das Par»
tcrrc nud die Vühnc waren in eine» weiten durch
einen Lichtstrom erhellten Saal verwandelt, die Lo-
gen, die VorhaUcn, die Treppen waren von Zu»
schauern besetzt. Uebcrall trieben die Masken ihre
Scherze; überall herrschte die größte Fröhlichkeit und
dle heiterste Laiuie.

Ibre Majestäten erschienen um halb 1 < Udr in
der kaiscrl. Loge und wurden mit einem einbelligcn
stürmischen Frendenruf empfangen. Sie weilten bei»
nahe zwei Stunden bei den außergewöhnlichen Spie«
Icn, und als sie geschieden waren, drängten sich Alle
nach den angrenzenden Apollosälen zu den einladen»
den Tanzen, und erst <n weit vorgerückter Nacht ln»
dele daö in aller Heiterkeit begangene Fest.

Am 26. nahmen Ihre Majestäten die Huldlgun«
gen des At>el6 entgegen. Die Kaiserin empfing die
Hof» imd Sterokreuzordensdam.n. welche von Ihrer
Erzellenz der Gräfin Ostclbazy vorgestellt wurocn.
Mehr als dreißig, meistens vcnctianischen Damen,
wurde diese Ohre zu Theil. Ihre Majestät unter«
hielt sich huldvoll mit einer jeden, und ließ durch
ihre liebenswürdige Herablassung einen nnauslöschli«
chcn Eindruck zurück. Eine Stunde später wurden
die adeligen Herren durch Se. ErzeUenz den Herrn

Redekünste Pcrsiens"; «Umblicke auf einer Ncisc (1804)
von Konstantinopel nach Prussa ni,d dcm Olympus
und von da wieder zurück über Nicäa und Nlkoine«
vien"; „Geschichte der Assassincn, aus morgenländi«
scheu Quelle»"; „Morgenländischeö Kleeblatt" ; „Kmi'
stauliiwpcl nnd der Bosporus, örtlich und geschichtlich
beschrieben", nnd besonders die „Geschichte des osina«
nischcn Reiches." Äus dem Persischen übersetzte er
ocn „Divan des Hafiz", aus dein Arabischen den
..Monteilcbbi" und auö dem Türkischen den «Vnki"
uno des Fasli ..Gül und Vnlbül." Von ihm ist die
Dichtung «Meiulioli's Drciklang. ein indisches Schä»
ftr>, ein persisches Sing- und ein türkisches Lustspiel.
Als Uebersetzer dcr „Vclrachlungcn des Marc Aurel"
ins Persische erhielt er 1834 vom Schach von Pcrsicn
den Orden der Sonne und des Löwen. Auch ward
rmrch ihu die gehaltvolle Zeitschrift „Fundgruben des
Orients" begründet, wobei ihn dcr Graf Wenzel,
Rzcwuski unterstützte. Vei der Gründung der kais.
Akademie der Wissenschaften in Wien 1847 wnrdc cr
einstimmig zum Präsidenten derselben erwählt. Frei»
Herr u. Hammer hatte vielfache Auszeichnungen von
ocn meisten europäischen Höfen erdaltcn und ward
Mitglied mehr als vierzig gelehrter Gesellschaften Er
ist am 26. d. M. um 1 Uhr Nachmittags in der
Mclropolltaukirchc zu St . Stefan eingesegnet und
dan» auf dcm Kirchhofe in Wcidling am V.'ch bei
Klosterncnbnrg. wo auch scine Gattin ruht, beerdigt
worden. An jcncr Stelle ließ cr sich s<t"ü " " ' 3"l).
ren einen Gradstein errichten und mit Iüschrifien in
vielen Sprachen schmücken. Neben diese' Ruhestätte
befindet sich das von Nikolaus Lenau.

(Grazer Tagesblältel.),
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Grafc» Vissingen vorgestellt und vou Ibrcn Majcstä»
ten empfangen, welche an jeden Einzell'en lvohlwol«
lcnde Worlc richlcten. Um li Uhr war kaiserl. T.'fcl
für 62 Gedeckc.

Abends bccbrlcn Ihrc Majestäten wieder die Alif-
fuhrung der Opcr „Oiovanna di Guzman" mid das
Vallct «La Nosicra" im Fcuicc.Theater init Ihrer
Gegenwart.

Am 2«. beehrte Sc. Majestät der Kaiser die
Slatthalterci, die Finanzpräfektiir. ^"^ Appellation,?',
i/aildc^« und Handelsgericht mit sincm Besuche. nal'M
Kenntniß von Allcm und richtctc dic huldvollsten
Wortc a,» verschiedene Vcamtc.

- Sc. Majestät der Raiser hat nut Allcrböch'
ster Enlschlirßung uoiu 28. Novcnlbcr. um die Folgcn
dcr beklagensivcrlben Ereignisse ill dc» Iahrcn 1t>4l̂
inid 1U4!1 zn milocril lino dic Gcmrmdcn oon Vein-'
dig. Vurano, Malamocco, 'Mnrano, Ehioggia nnd
Pallestrina in die Lage i l l versetzen, ihren inxercn,
durch jene Ereignisse erschütterten Haushalt zu regeln,
dcnselben im Gnadenweg!.' den noch rückständigen Ve>
trag von !̂ire l:l,0!l2.^l)0. 2U der von ihncil zlir Um,
Wandlung dcs Kommunalpapicrgsldes in Schanscbcinc
übernommenen Schnld vo» !>'. 13,280.02!. 91 zn cr<
lassen gernbt.

W i e n , 28. Nov. Hcrr Pcrgrath F. Focttcrlc
machte in dcr Sitzung der geologischen Rcichsanstalt
am 2K. Nov. riilc Millheilnng über dic geologische
Beschaffenheit dcr nächsten Uingebuug von Ncuoegg a»
der Ncnring in Krain, daS cr, einer Einladung des
k. k. Obersten Hcrrn Frcibcrrn v. Hahn folgend, im
Iabre 18''i4 bcsnchtc. Den größten Theil des Gc-
birtcs nimmt cin schirarzgrancr. slachnnischlig brccheil-
der Kalkstein von dünner Schichtung ein. der nach
aufwärts in einem dunklen mergeligen Kalkschicfcr
übcrgcht, in den lieferen Schichten aber häufig Horn»
slcinlnollcn führt uild ln einen biinminöscn Dolomii
übergeht. Dlc nahe cm, Schloß Nendegg gefundenen
Fossilien zeigen, daß dieser Kalk der oberen Abthcilnng
der alpinen Trias angehört. Bci Oberndorf, wcsllich
von Nrudcgg, befindet sich eine kleine isolirtc Tertiär«
ablagernng, bestehend aus Tegel nnd Sand, die cin
^ignir/ftötz von nahe 8 Fuß Mächtigkeit enthält. Die-
selbe füllt eine kleine Mulde ans, wie deren eine
große Anzahl in diesem Theile von Krain vorkom«
men. DaS ^ignilfiöt). ganz flach gelagert nnd zn
Tag ausgehend, ist von einer gering mächtigen Schichte
geblichen sandigen Tcgcls bedeck! nno dnich den bier
bestehenden kleinen Bau ganz aufgeschlossen. Die
Kohle ist von ziemlich gnter Beschaffenheit lind
enthält 12ll7 Prozent Wasscr, ^ ll Prozent Asche
»no dei 12 Zenti^er dcrscldcn einsprechen einer 5twf'
ttr !Wzöliigen Fichtenholzes. Die Tcrtiärl'ilonug reicht
bi^ Unter--Schleimt). >vo eine kleine Parthic von
Porphyr den ol'cn erwähnten Kalk dnrchl'rochcn Hal.
Südlich von Neudcgg an» Irsonz zwischen Gomila
nno Grilsch bcsindel nch anch eine nicht nnl'cdentcndc
Al'lagernng von Süßivass^rgnarz, (W. Zig.)

- Die Donan< Usclstaatcn'Komilnssion ist hier
in W i e n am 2!). d. M. znsammengclretcn.
i Noch vor der Eröffnnng ihrer Sitzungen wnrden
die fremden Herren Abgeordneten von Sr. Erzellenz
dem Herrn Handelömiiustrr Ritter von Toggcnlmrg
begrüßt.

Hicrallf begannen die Berathungen dcr Kom-
mission und cö fand ncost anderen Verabrcdnngcn
nbcr Formgegenständc anch die Wal'I dev Präsidiums
Slalt, welchcö dcm österllichischcn Abgeordnete». Mi>
nistcrialratl) Edlen v. Blnmfcll?, übertragen wur^e.

— I n P o l a soll am :t. o. M. in Gegenwart
Sr . Majestät des Kaisers cin großes Scemanöuer
stattfinden.

Italienische Staaten.
Das „Gior. ufficialc di Napoli" verössenllicht

einen zwischen Neapel lind den Vereinigten Staaten
abgeschlossenen Frcniwschaftü', Handelö- lind Schiff-
fahrl^ucrlrag. in welchem anch die gegenseitige Anü<
licsernng von Verbrechern festgestellt ist. Die bczng>,
lichen Ratifikationen wnrdcn am 7, d. M. ansgctanschl. j

Daö piemontesischc Parlament ist auf den 7. Ia>
nllar einberufen worden.

Frankreich.
P a r i s , 2<i. Nov. Die Abrcife deö Marqniv!

v, Antonini nach Vrüsst! ist fnr morgen angesagt, !
Die „Kolonial-R'cvnc" enthält Folgendes: Die ^

französischen Kriegvschiffe „la Capricicnse". „Oatinat"
und „le Marccan" gingen am !). Juli an dcr Ein-
fahrt dcö Siam'Flnsses vor Anker. Am 12. ging
dcr „Marccml" bis Vancock hin^nif. Ein Bericht
dcs SchMapitänS Collier, Oberkommandanlen i^r
Flotten'Dlvision im Gulf von Siam. sagt: ^

Baucock streckt sich wcit — ungefähr !i Kilom. —
dcn Fll'ß entlang aus. Scmc ^>,.-i;()0.0U0 Scclcu
starkc Bcvöltn'ling bewohnt größtenteils schwimmende
^änscr auf Bainbus-FI^m gebaut und an Pfählen
vcfcstigt, mif dciMl Seiten dcs Msscs gcrciyi; au-l

ßcrdrm fieht lnan cine Unmasse bedeckter ^ootc odcr
„Valwiw", uwrin Familien woyncu. Dabei ist dcr
Flnl' fortwährend durch unzählige schwimmende ̂ ädcn,
Kanflcutc auf Piroguen, dnrchkrcil^, wav ein unbe-
schreibliches belebtes und herrliches Schauspiel gewährt,
insbesondere dcs N'achls, wcnn sasl vor jl-dem Hau'c
cinc grosic chinesischc ^atcrnc brennt, worauf mit
rothcn Buchstabcn dic Firma des Vcsitzcrs zn lesen
ist. Auf dem. halb unter Wasser stchcudcn an-
geschwemmten Boden fnwtt man dic Paläste der
bcidcn Königc, dic dcr Mandarinen, die imposanten
Pagoden mit ihrcn nngchcuern, voil dcn Talaponins
bewohnten Räumen, und daneben, als Kontraste,
oic erbärmlichen Vambushüttcn. unlcr wclchen man
dic dcr Missionärc bcmcrtt. Dic ziemlich zablrcichcn
katholischen iiirchcn sind bnbschc Gcbäudc. Die fran-
zosifchen Missionäre sind — »vic sie es übrigens
verdienen — geachtet und schr beliebt. — Dic
Vellciduug der Männer von Vancock bcstcht aus
cincm Stück Stoff, wclchcs um die Hüftcn und
dnrch die Vcinc durchgeht und eiuc Art von weiten
Hosen bis an das Knic bildet, dcr übrige Körper
ist nackt, selbst bei den Mandarincn, wenn sic uicht
in Gala find; dic Haare wcrdcu rasin odcr sehr
lnrz gcschorcn, mit Ausnahme eincs rtwa 10 (vcnli'
metcr großen Vüschcls oben auf dem Kopfc, wo sic
etivao längcr gclasftn wcrdcn. Dic Frallcn tragcn
ganz dieselbe Bekleidung; die wohlhabcndcrcn indeß
noch dazu cine gelbe Schärpe über dcn VnjVu.
Männer und Frauen machen unmäßigen Gebranch
von dcm Vctcll'rant, was sie häßlich uuo ibrcn
Mnud cibschcnlich macht. Dcr Tagclohn ist in Siam
so gcring. daß europäische Arbcitcr dort schr unglück-
lich scin u'ürdcn. Dcr Siamcsc nährt sich nur vou
Reis und lebt leicht von A Franken mountlich. Was
dcn Handel betrifft, so würden einige Pariser Arükel,
als Broncc- und Krystallwaren, optische Instrumcntc
u>w Uhren viellcicbt vorlhcilhaftcn Abfat) fiildcn, doch
nur in geringen Massen, weil dic Königc und Man-
darine allein sie kaufen würden. Anöfübrcn lömüc
man mit Vortheil srhr guten Rcis, vorzüglichen Ta-
bak, Hölzer und eine Art von Hanf. Ungeachtet
dcr großen Hitze und dcs sumpfigen Bodens ist dcr
Gesundheitszustand dcs Landes ein schr guter.

Die „Assenibl.>c ualionalc« theilt mit, daß die
Prinzen Aicrai,dcr von Württemberg. Kaiserlicher rus-
sischsr General, vcrmält l8"7 n,it dcr l8!w ver-
storbenen Prinzessin Marie von BourboN'Orlc.inö)
nnd August von Kobnrg (Herzog zu Sachsen, lo'nig'
iich säcbsiicher Gcneral, vermalt 18^l ,nit dcr
Prinzessin Klcmcnlinc von Bonrboii-Orleans) die
Annahme der ibnen al-5 Schn.'llgersöhncn dcs Kö-
nigs ^lttwig Philipp übcrwicsencn Rente verweigert
babe». «UWlOMR ^

Großbritannien.
L o n d o n. 2<j. Nov. Ueber das Schicksal des

»rncn schönen scholtischen Schra!lbcnda,upfers„Rosl>)n"
ist man in größter Unrnhe. Or war am l4ttu mit
Korn aus Stettin aufgelaufen nnd bättc am 12tcn
in ^citl) ci.Ureffcn follen. Bisher bat man nichts
von ihm gebort, kcmcs der cingctroffeucn Schiffe
alls dcr Ostsee war ihm begegnet; die Stürme dcr
letUcn Woche waren fnrchtbar nnd ls ist wohl nur
eine schwache Hoffnung, wenn man annimmt, daß
scinc Mnschine nilbrauchbar wurdc und cr sich ge-
zwungen sah, mit dem Winde gegen Norwegen zn
stenern.

I n der Ichlen Siynng dcr geographischen Gc>
sellschaft erklä'ic lieutenant Pimm, daß bei Wcilrm
ilicht alle Hoffnung auf das Wiederfinden uon Sir
John Franklin'ü Reiscgefähltcu aufzugeben sci. daß
man im Gcgcntheilc bcrcchiigt sei, sie llnter dcn
(5sqnimaur n̂ vcrmntheu nnd daß man noch clncn
Versuch mit HÜsc dreier kleiner Schisse und vieler
Schlitten und Hunde machen müßte, um die rechte
Spur zn findcn. Sein ausführlicher vorgclegier Plan
wnrdc beifällig aufgenommen.

I n England haben die Vcrhandlnngcn dcr Ver-
giftungsfäll/in der lcl)tln Zeit cinc lranrigc Wir-
kung bervorgcbracht.. Mai, ist betroffen übcr die
„Vervollkommnung" , zu wclchcr die Vcrgiflni'.gslnsti.
gen gclangt si»d. Vor cinigcn Tagen battc inan in
London den Fall eines armen Mädchens, das dcn
Kummer dcr Trennung von ihrem Gclicblcn nicht
eriragcn woille. Sie vcrgifictc sich mit ^au-
dauum und Essenz dcs Mtcrmandclöls. Allc Ret-
lungsvcrsnche warcn vcrgeb!>ch. Daranf wiro der
Selbstmord eines Mannes gemeldet, dcr wegen der
Tödlnng cincö Individnnms in Eritb. bei London,
verdächtig war. Er tödtcte sich im Gefängnis mit
Blausäure, kurzc Zeit nach scmcr Verbafinng. Die
Behörocn bcb.uiptclcn zivar. c»aß sie ihn sorgfältig
durchsucht nnd nichts bei ihm entdeckt hätten, abcr
das Vorhandensein zweier Fläsel'chcn. dic das Gift
enthielten, nach scincm Tode, läßt auf die Sorgfalt
schließen, mit welche diese Durchsnänmg stattgehabt
habcn muß. Oi» Brief, im Best.? dcs Vcrbaftetcn,
woriil cr sich als unschuldig mi dcm ihm zur ^ast

gclegten Verbrechens, aber gleichzeitig für unfäl'ig
erklärt, dicscu Verdacht länger zu crtraa/n. weßh Îb
er siä! zu entleiben beabsichtige, möcht? wohl kam»
ein hinreichendes Argument sein. nm dciö in sei'
ner That gcfnndcnc GrstäiMiß dcr Schillo zu cut»
I'räslcn. >

,, Payc;" »,'ill wifscn, daß die Antwort Reschî '
Pascha's auf dic Notc. welche Herr v. Tbouvciicl
ih'n rückfiä'tlich des verlängerien Alifeutbalies engli'
schcr Schiffe im Bosporns nnd im schwartn Mccrc
nnd österreichischer Trnppcn in den Fürstcnlbümml
überreichte, im Wcscutlichen in Folgendciu bcslche.
Die Türkei babc gcgemvärtig uicht Ansebcn geM.
nin die Ränmung ibrcs Territorinms zn erlangc>''
sie sei in dieser Frage zwischen Hammer nnd Amdoö
gesteltt. Die Pforte bitte dabcr die französische )ü"
gicrnlig. sich mit den bcidcn Alliirtcn zil verständige»
und verspreche getreu.z» erfüllen, was sohin festgl'
stellt worden sein würde.

Neuere Nachrichten des «Osserv. Triestinu" a»s
R h o d n s bestätigen die Größe des dnrch die gc<
meldete Erplosion ungebeucrer Pnlvcrvorräll'e, in dic
dcr Vlil) schlug, angerichteten Unglücks und fü^c»
liinzn, daß dic Vcrantwoulichklit dcs Gencralgouvcl'
ncurö der Infcl cmc lim so gröüerc ist. als das Pul'
vcrmagazin wcdcr mit einem Blitzableiter versehe»'
üoch andere Vorsichtsmaßregeln zur Vcrhütnng ci»cs
Unglücks gelroffc» warcn.

Der „Agramcr Ztg." wiio von dcr montcncgri'
»ischcn Grenze untcriu 20. November übcr einen wc'
gcn dcm Ban ciner Brückc enlstandeî cn KonM
Folgendes mitgetheilt: Eiuc alle Brücke übcr l)ic
Moraca. welche die Kommunikation dcr Nabic Pipcl>
>uit jcncr von Kuci vernlitlclte. ivard im vcrsiosscne»
Sommer von dcn infnrgirten Kl'cicru zerstört, n>l>
ocn Einmarsch dcr Montcncgrincr in ihr Gebict ;>>
verhindern. Als dic Rnlic in jcner Gegcno wicdcl'
l'cr.icstcllt inard. ordncte Fürst Danilo dcn Wi^s l '
anfban jcoer Brücke an. wobei sic znglcich brcitcc
und solider gebaut wcrdcn s^IIlc. Dcr Pascha voü
Scutari woütc diese Arbeit eiligst verhindern. dc>
französische Konsnl legte sich jedoch ins Mittel. !»»
icdcn Konflikt zu vermeiden und hatte dicpfalis »^
dcin Fürsten cine Besprcchnng in Vir . wobci cr it)"
auf alle Weise zu bcrcdcu suchte, den Wiedcrallfl'^l
jrncr Brücke vor dcr Hand cinznstrllen. Aber d i^
Veriniltliing hattc keinen Erfolg. der Fürst befliß
die Arbeit mit Sorgfalt zur bestimmten Zeit zu ln''
enden und licß dicsclbe durch eine starke Schaar Ve»
luassnetcr beschützen. Dieser Vorfall könnte le i^
weitere Konsiikte nach sich ziebcn.

Vcrfiosscucn Sonntag sollte anf Befehl des F»l'
strn cinc großc Volkövcrsammlnug in (5eti»jc st^ll«
finden, anf welcher das künftige Schicksal Monte'"'
gro's besprochen wcrden sollte, aber dieselbe wM'dk
plönlich vertagt.

Der Fürst bat beschlossen, in Eigenschaft cl»cs
Gesandten dic Senatoren Ivo Rakov und> Peter B»'
kolie uach Konslantiuopcl zn cnisendcn und cr stld^
soll eine Rcisc nach Paris beabsichtigt haben; abcl
Beides wnrde bis jctzt von einem Tage anf ocu a»'
dcrn verschoben, ohne daß man dic wahre Ursall/l
davon kennt.

Rußland.
S t . P c t c r s b n r g . 19. Nov. Der hochw!^'

katbolische Bischof vou Wilna, Wcnzcl Schilinski, ''.
zum Erzbischofc von 'I^'ohilcw, Mctropoliten ^
kalbolischcn Kirche im gcsannntcn Kaiserreiche '"'^
Vorsitzenden des katbolischcn geistlichen Kolttgiu"-
crnanut worden. — I n St. Petersburg und M ^
kan ist der Frost anhalleno und das Thermometer
bis anf — ! 1 " gefaücn. Dic Flüsse sino für F » ^
werke fest. ^

Dcm „E^.5" wiro telegraphisch gcmcldct. ^
dcr am 2 l . November gtt'orne Sohn Sr. kaiss'
chcn Hoheit dcs Großfürsten Nikolai wieder g^
be» ist. ,̂ v

Von den auf der Nhcdc von Scbastopol in O" ^
gebohrten Schiffen der rnssischcn Flotte sind >nll '
nige brallchbar befunden nwrden. I m Ganzes ^
den 70 Fahrzcugc vom 22. September bis l ^ ^
brliar vcrscukt, von denen die meisten ll) I ^ / ^ . ^ , ,
dient babcn. Dic Linienschiffe Par is, GroßN^ ^ ,
stantin. Maria Tfchcsul'̂  haben sich auf ^^".'>r>c'
resgrlludc alif die Scile gelegt, und sind ^^^/qz^l«
gen dcs Hcrübcrfallcnü aller Gcschünc und ^'" ^
iastcs schr beschädigt. Ehrabry und K n l c w i M ' . .
dic Dampfcr Wladimir. Bessarabia. ^ ' " " " ' - H c ! '
Ooessa. Kriin lind Tnrok stehen aufrecht " " ,,-Iiffc»
von dcr '̂hcrsonnes nnd rinigcu Transpl" 1 ^^,
hervorgeholt werden. Ueber die Spreng»»^ ^ ^,^il
brauchbar gcwordcucu ist man noch >uä)t ^"^ 'chüt '
dadurch dcr Grlluo der Nhedc mit ^ ^ " ^ ^,crstrc"l
zcn, Ankcrn uno andcrcn schwcrci: Diugcii ^ , ^ „
lino ,päicr dadnrch die Anlcrlichtung clichwcr
würdc.
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Griechenland. !
Baron Brenner'Felsaeh hicll bei Ucberreichllilg

Nincr Krcdilive als außerordentlicher Gesandter lind
bevollmächtigte!,' Minister Sr. k. k. apost. Majestät in
'lthcn folgende Ansprache an Se. Maj. dcn König
''o>, Grieebenland: „S i r r ! Mein erlauchter Herr, dcr
Kaiser, lvolltc, mich bei Ewr. Maj. mit einem hö>
l'mi Range als meillell Vorgänger beglaubigend,
^>vr. Maj. stillem erhabenen Vetter, einen neuen
beweis seiner hohen Achtung nnd Frclindschaft, so
N'ic der Wichtigkeit verleihen, welche er seiner Ver-
tretnng in Griechenland beimißt. Glücklich, znm
^rgan dieser Gesinnungen des kais. Hofes zu dienen,
werde ich es als Pftichl erachten, deiisclbel, Geist anf
die Beziclmngen zu übertragen, welche ich persönlich
mit der Negierimg Ewr. Maj. zn unterhalten in der
"ngc srin werde. ' Ich liabc die Ohre, Ewr. Maj.
îe Abberufiingsschrciben des Herrn Baron Walter

Uno nieine Beglaubiguugsschreioen zu überreichen."
Se. Maj. der König erwiederte: „Der Grad,

welche Se. Maj. der Kaiser von Oesterreich, mein
>ll'r geliebter Vetter, seinem nenen Vertreter bei mei-
nem Hofe zu verleideil geruht, >st in dcr That ein
neuer Velveis seiner frelnidschaftlill'en Gcsimmngen
mir gegenüber, Gesinnungen, welche Se, Maj. mir
bei jcdcr Gelegenheit zu bezeigen beliebt. Die Wahl
des Kaisers. welche S ie , Herr Baron, traf, ist mir
>»n so angenehmer, als ich bereits das Vergnügen
habe, Sie zu kenneil nnd Ihrc Verdienste zu würdi-
gn Gelegenheit balte."

Asien.
Ans H o n g k o n g , 1!>. Oktober, erfährt man.

^K die Känipfc zwischen den Rebellen und den Rc-
Mrungslruppe» obne cnlschcidci'drs Ncsnltat soll'
dnnlrn. Deni Pcruel'mcn nack belagern die Ersten
b>e ini Distrikt San-Shui am Zlisamnienftlisse zweier
Moßcn Ströme gelegene lind von iyrem Mandarin
r̂rlasscnc Stadt Sz<Ui. Einer dcr bedeutendsten Rc-

belicnl'änpllinge. ^ang - Siulsing. soll von eincin sei>
"er Gefäbrlen. der sich den Titel: König des N'ordens
("ach cincm aiidcrn Berichte ist dieser König des Nor-
de,^ dl-r erste Agent des Häuptlings), beilegt, crmor>
bet worden sein.

Dcr Pariser „Monitcur dc la Flotte" sagt in
ciüem A,tifci über die persische Verwicklung-

„„Die Küsten des persischen Golfs sind uon un>
"l'hängige» Amdern bewobnt, welche cinem besondc»'
ê» Häupiling gehorchen. Sie hassen die Perser,

welche dicscs ^nld nur noniincll besitzen. Schira»?,
eine Stadt F^rsistans. duvch sciue Schönbeil und
N„stigc Pracht und als Vaterstadt dcr beiden persi'
selien Dichter Eandi nnd Hasis bekannt, dient dem
ganzen persischen Golf znm Entrepot. Die Engla».
der haben in dieser Stadt zahlreiche Kmuptoirs und
slnd an großen Geschäften bclhciligt. Die Nachrich.
ten über eine Erpedilion nach dein persischen Golf
l̂ud so widersprechend, daß es unmöglich ist, über die

b")U verwendete,' Streitlräfle eiiic Ansicht zli änßcrn."
^cuu ^ g Blalt schließlich ändert' «Man kann aw
"tdlncn. daß die Heratcr Angelegenheit nnr ein Vor»
Wand fs,̂  îc rübrigc ostindisehc Kompagnie ist, sich
^u den Euphratmündungen und an den wichtigsten
HlMktm des persischen Mecrbnsens festznsetzen", so
!"Üt cs damit zwar nichts Neues, aber im Munde
k'"rs französischen halboffizielleu Blattes ist ciesc
^»slassi,ng besonders bemcrlcnöwcrtb.

Tagsnenigkeiten.
^ — Ans einem Schreiben des Herrn Dr, Karl
^ t t z c r an die k. k. geographische Gesellschaft in
'"'eil entnehmen wir, daß die k. k. Fregatte „Novara"
"l'l der projektirten Wcllnmseglnng nach dcn biv jetzt
^,^sfenen Beslinunungcn Ende Fcbiuar abgehen, zu>
^^?st Rio Janeiro, sodann Monievioco nnd Vnenos'
"')N^ l)^-si^en lind von dort nach dcr Capstadt st'
^ " . hierauf Ceylon, Madras und namentlich die
'.Uevkarischen Inseln im Meerbusen von Vengalcn bc>
^chr» dürfte, an welche letztere sich als eine frühere
"pendrnz des Kaiserstaates für Oesterreich ein ganz
^so»deres Interesse knüpft. Von den nieobmischen
^srln solt die Reise nach Sumalra. Borneo. (5ele>
<.^ »nd vou dcn Philippinen bis nach China nno
^"plill ausgedehnt werden. Nach möglichst umfasstn>
^ u Vesüche aller zugänglichen Pnnktc China's lind
^ " "n 'ü sollen Nen> Holland, Nen - Seeland. Nen-
^"lrdonien, die Frellndschasis. und Gesellschaftsinseln,
" Sandwichsinscln, die Wcsttüste endlich Mittel-
'u Südamerika's das Ziel »er Fahrt sein, die dann
'twever durch me MagcUanstraÜe oder um das Cap

l'^"^fortgcsti)t. ,nii der Rückkehr nach Rio Janeiro
N. - ^ '^st l'ach cincr anf zirci Jahre bcrechnelen

"^dmier endigen wird. (Wr. Ztg,)

^ ! I n P o r t Hopc (Canada) hatte ein gewisser
^^crson die Fran seines Freundes Vrogdin vcr>

führt und war mit ihr entflohen. Der beleidigte
, Ehemann, der seine Frau zärtlich liebte, war ent>
schlössen, den Räuber zn strafen' damit jedoch die
Verführte nicht in Noth gcrathc, bestimmte er ihr
früher ein gewisses Jahreseinkommen. Henderson
seinerseits war auf cinc feindliche Vegcgnung gefaßt
nud trug daher immer geladene Pistolen bei sich,
aber es danertc geraume Zeit bis die beiden Gegner
einander trafen. Am 23. September endlich führte
fic der Zufall am ^andnngsplaye, der Dampfer zn>
sammcn. Henderson grüßte unverschämt und rief
seinem früheren Freunde ein vertrauliches «Wie gchts
Georg?" zn. worauf dieser ein Pislol ans dcr Taselie
50g nnd ihn todt nicdcrstrccklc. Dieß waren die Fak-
ten, wie sie vor den Assisen durch Zeugenanssagen
erbärtet nnd vom Angeklagten auch nicht abg^längnet
wurden. Der !̂ord Oberrichter setzte den Geschworn
nen auseinander, daß hier ein offenbarer Mord vor»
liege nnd daß das Betragen des Ermordeten nach
den, Gesetze den Mörder nicht entschuldigen könne.
Trotzdem erklärte die Jury einstimmig, Brogdin sei
keines Mordes schuldig. Dieses Verdil't war wohl
geeignet, in ganz Toronto ungeheures Aufsehen zn er-
regen und der dortige „Globe" bemerkt darüber, es
wäre jedenfalls besser gewesen, wenn die Geschwore»
nen il'n Schuldig erklärt und zugleich der Gnade
empfohlen hätten, denn es sei eine gar mißliche Sa>
che, wenn ein Mörder einmal von der Jury absolut
frei gesprochen wird. Dcr Unwille gegen den Ver-
führer sei aber in Toronto s» allgemein gewesen, daß
er anf das Urtheil der Geschworenen den angenschein-
lichsten C'inftnß ausgeübt habe.

TeklMphischc Dcpcschcn.
B e r l i n , 2!>. November. Se. Majestät ccr

König bat den ^andlag in Person eröffnet. Die
T.bronrede spricht zuvörderst Genugthuung über die
befriedigende î age des Bandes und desstn Geweibs»
lhätigr'eit ans. Die Regierung werde sich bestreben,
deren Anffebwnng dnreh weitere Ausbildung öffentlicher
Vert'ehrsanstallc» zn unterstützen.

Als Gesetzentwürfe werden verbeißen: Feststellung
der proum;i(i»rechtlichen Verbältmsst nnd eine Ver»
besserung des Cbeschei>nng6rechle6, Der Staatsbans«
Halts-Otat werde die nllgemeinen Hilsoanellen als
wachsend erweisen; doch dürflen mebrerc bisher zn.
rnckgcstcMe dringende Bedürfnisse nicht länger unbe»
rüeksichtigt bleibe».

Cine Vermehrung dcr Siaalseinnnhmcn sei nw
erläßlieb. Ueber Verwcndimg des noch verbleibenden
Bestanocs der letzten Anleihe wird eine Vorlage ver-
hcißcn. Cin Theil davon ist zur Deckung der Mehr«
losten bestimmt, entstehend durch die Anfrechlhnllung
der gesetzlich angeordneten dreijährigen Dienstzeit, welche
wichtige Ri'Mchlen bielcn.

Der König boffl, daß der Friede unserem Welt>
tl'file, namcnüich dein Valcrlandc fernerbin bewabrt
bleibe. Als Milunlerzeichuer enropäischer Veriräge
wiro der König an dcr allseitigen Erfüllnng feierlich
ausgesprochener Verpflichtungen nnd völkerrechtlicher
Ornnrsätze, festliallen.

„Schmerl,liei> bin I ch " , sagt der König, „durch
die jüngsten Ereignisse in Meinem Fürstenilinme Nenen-
bnrg berührt, wo seit 1848 cin ungclöstcr Widerspruch
zwischen Meinem unzweifelhaften Rechte und der tbat-
sächlichen Cntwickeluüg dcr öffenilichen Verdältnisse
treue Männer i» der Gegner Gewalt brachte. Die
Mäßigung, mit welcher Ich die Znsländc deS Fürsten-
lhnins im Interesse des allgemeinen Friedens Jahre
lang behandelte. baben die ellropäischen ?^ächic an>
erkannt, Alieb nach oen neuesten bedauerlichen Kon-
ftikicn nnd nachdem Mein unanfechtbares Recht kürzlich
durch einstimmigen Beschluß des denischen Bundes be-
kräftigt worden, ist Mein Wunsch, durch Verband»
lnngen mit den europäischen Mächten eine der Würde
Meiner Krone entsprechende Lösung herbeî nfübren.
Allein Ich darf und werde nicht zngeben. vaß Meine
^angmntd in eine Waffe gegen mein Recht felbst um-
gewandelt werde. Wie Mein Volk überzeugt sti»
kann. daü Ich die ernste allseitige Erwägung Meiner
Pflichten nno der europäischen Vcrbältnisst als Richt,
schnnr fernerer Schrille festhalle. eben so sest bin Ich
übeizeuqt, daß. sollten die Umsläüdc es erheischen.
Mein Volk in bewährter Kraft. Trene uud Hinge
bung für die Chre Meiner Krone einstehen werde."

^ ll r e in b n r g. Montag. Eine königliche
Verordnung okiroyirl dem Großherzogihnmc eine l,eue
Bcrsassnug nach dem der Kammer vorliegenden E>w
würfe. Die Kammer ist aufgelöst, das '̂and rnl'ig,

" F l o r e n z . 2K. Noveinber. Es werden Vor»
bereitnngen z>l einer allgenieinen festlichen Beleuchtung
aus Anlaß der Rückkehr des Erbprinzen mit seiner
Gemalin getroffen.

" R o m . 26. Nooember. Kardinal Mallei stat^
tetc dem k. k. österr. Gesandlen. Grafen Colloredo
Wallsee. i>n venelianischen Palais einen offizielleii
Besuch ab.

" P a r i s . 30. November. Der Kaiser und die
Kaiserin haben gestern die Tuilericn bezogen; sie
wohnten in dcr verflossenen N.icht dem im großen
Opcrnhansc veranstalteten Armenbaüc bei und ver-
weilten zwei Slnnden.

P c, r i s, 1. Dezbr. Der „Monitcur" bringt
einen Bericht des Handclsministcrs Ronher über den
Bau der Eisenbahnen; U^l)l) Kilometres derselben
seien bereits ausgeführt. 4760 noch binnen zehn
Jahren zu vollenden. Bisher wurde» dafür 30 80
Millionen Franks verausgabt. 1260 Millionen sind
noch zu verausgaben; die betreffenden Gesellschaften
soUcn einstweilen ermächtiget werden. 230 Millionen
in nenen Obligationen auszugeben. Die Geldkrise
baben ihren allgemeinen Charakter verloren. die
schlicßlichen Einzahlungen auf das letzte Anlebcn e»t>
sielen anf den Monat Febrnar; alsdann werde es
leicht sein. Kapitalien zu erwerben. Das Eisenbahn«
netz des Nordens nnd der Dauplnn« wird vervoll'
ständigt. das Pärcnäennrt) in Angriff genommen
werden.

" L o n d o n , 29. November. Die Bank bat
beschlossen. wieder Vorschüsse auf Stocks z» geben.
Der dießwöchcntlichc Banlstatus enlbält eine Abnal'me
»es Notenumlaufs nm 386,4.'i0 Pf. St. lind eine
Znnabmc des Metallvorralhes nm 213.469 Ps. St .

Neueste l c v a n t inische Post.
" K o n s t a n t i n o p e l . 21. Noo. Dcr persische

Gesandte. Feruk Kban. war ûm Diner bei Herrn
v. Tbolloene! geladen. Das „Ionrnal dc Coilstanti-
noplc" befürwortet den Ban der Enphralbahn. Die
Perser füblen sich nicht stark genug. Herat zn nehmen
und konzenlrirten sich daher, während die Belagerten
Verstärkung erhielten. Das englische Geschwader er-
bielt Weisung, sich auf 6 Mouate zu verprooiantircn.
Sechs und dreißig Banfvrojekte wlirdc,» bis nnn vor»
gelegt; dcr Sultan hat sich noch für keines entschie-
den. Vorläufig machte die Regiernng ein Anleben
in, Betrage von übrigens nnr l»0 Millionen Piaster
bei zwei bicsigcn Bankhäusern. General Durando
ist angelangt. Der französische Dampfer „Carmel"
ist gestrandet, wnrde i/doch wieder fiolt. I n Abyssi>
nicn silld Unruhen ausgebrochen.

Handels- ulld Geschäftsberichte.
B a j a , 26. Nov. Obsebon gegen Ende der vcr̂

ftosscnen Woche eirca 4000 Pesthcr' M. Haser und
circa 2000 P. M. Halbfrncht für Wien und zu An-
fang dieser Woche circa 2000 P. M, Hafer znr îc«
strung nach Talnau rasch alifgekanft wurden. ist die
Stimmung hentc dennoch wieder eine gedrückte. Bei
äußerst schwachen Zufubren sind die Vorräthe in allen
Körnergltttimgen gelichtet, nnd haben wir bei ganz»
lieh mangelnder Nachfrage auf cinc bessere Gestaltung
des Geschäftes nicht zu hoffen; unsere Heutigen No<
tirungcn sind daher nicht maßgebend. Nach zweitä-
gigem anhaltenden Regen hatten wir heute Nacht
starken Frost. Wir »otire» für Weizen 3 fi. 28 —
44 kr., Halbfrucht 2 fi,—2 fi. 16 kr.. Korn 2 fi. 12
— 16 kr., Hafer 1 ft. 16—17 kr.. Gerste 1 ft. 40 kr.
pr. n.'ö. M. (Pst. ^ y d )

Gr. . V c c s k c r e k . 22. Nov. I m Vcrlanfc
dieser Woche waren die Zufuhren auf dem hiesigen
Gctreidemarktc von minderem Belange; selbst von
Kuknrni). dcr in der letzten Zeit mehr als andere
Körnerfrüchte znm Verkaufe gebracht wurde, war am
gestrigen Wochenmarkte wenig am Platze; nicht min'
der ist die Kauflust in allen Fruchtforleü gering ge-
wesen. Das Getrcidegeschäst, welches schon längere
Zeit an unseren alten Einkaufestatloue» gleich schlep«
prüden Schritt bält. ist hier bei vorgerückter Jahres»
zeit mld eingetretener, rauhen Witterung für diese
Saison als beendet zn betrachten, um so mehr als
die Bega seit vorgestern Eiömasstn treibt und, man
;nr Eigänzug der am Kuftoskaual begonnenen Schiffo-
ladnngen die letzlen Paar Tage die erforderliche
Frncht mit Mühe und ungeheurem Spefenanswand zu
^ande hmfuliren mußte. Da jedoch die übrigen Flüsse,
auf denen Früchte nach den Verlaufsplätzen veifchifft
werden, noch eisfrei, im Wachsen begriffen und schon
fahrbar geworden find; so dürften nicht nur die vie-
len Gelrcideladuugen, welche wegen kleinen Wafstr-
standes ihre Fahrten unterwegs unterbrechen mußten,
sondern anch vorerwähnte die oberen Hauplstapelplätzc
erreichen. lind solche mit sür längere Zeit ausreichen»
den Getreidcuorräthen versehen werden, wodurch die
Preist dort und hier einen Abschlag erfahren könnlcn.
Wir no!>ren im Kleinverkanst Weizen 3 st 12 kr—'
4 ft.. Halbfrucht 2 ft. :j6 kr.--3 ft.. H ^ - j n "20 kr
. ^ ^ / ' ^ . ' Hirst I ft. 24 kr.. Kuknn.n , fi'.
30—36 kr. pr. M. I n Pavthic,l stehen die Preist
wie m der vorwochcntlichcn Nolirung nin einige Krcu-
>er holier als voroczcichncte. nnd Kukurutz wird über
l ft. 30 kr. pr. Frühjahr nicht bezahlt.

(Pcsll'er '̂loyd.)

Druck und Verlag von Is,»az v. Kleinmayr ck F. Bamberg in ^aibach. — Verantwortlicher Redakteur: F-. Bamber«,



Börsenbericht
aus dem Abcndblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wieu 1< Dezember. Mittags t Uhr.
Cin reqcs Gisch f̂t in l>cn mcistcn ssffsstcn; ftstc, zum Thn'l

höhere Kurse; mMsmibcrc großc Vorlil'bc sür Aank-Attm,,
wclchc gcgli, lltzihin «>» l5 sl. stisgl»; nicht »nndir .ssrcdit-Al-
tien und andere Indusiricpapicrc zu stcigcurl» Kurscn bcgchri,

Dcviftn vorhanden, die Kurse nicht veischieden ̂ 'i?u letzthin.
National - AnlehlN zu 5 °/, «!< '/. - 8^
Anlehcn v. I . l«5 l t i . Ü. zu 5 ' / , W - ! > !
«oml'. Vcnet. Anlehm zu ä"/^ N3 ' / . ^ ^
Staatoschllldverschnibung.!, zu 5°/, «2' / , ^8^^ / ,

dctto . ^ ' / . ' / « 7 l ' / . - ? > ' / .
dctto „ 4 ' / . tt5'/.-<N V.
dctto ., 3 7« 5l»7. . - "7 .
dctto «2 ' / , ' ^« ^ l " . - ^ 1 ' ,
dttto „ 1 ' / , ! 6 ' . —i t t ' / .

Gloggnihcr Ol'Iig. m. Nnclz. „ 5 ' / , »t
Ocdenblir^sr detto dstl̂ » „ ü*/« '̂ 3
Pcsther lclto delw „ 4'/« U^
Mailänder dctto dctto „ 5"/. l»3
Grund.ntl.-Ol'Iig. !)t. Ocst. .. 5 ' / . 8 7 - « 7 ' / .

delto v. W.ilizicn, Ungarn zc. zu ä ' / , 77^-7? '/,
detlo der ul'N^u Kronl. zu 5 '/« 53 '/, 8 i

Paulo' Olilig.Kionrn ju ̂  '/, ' / . 60 ' , -<>t
Lotttrie- ^'l!ikl)!N v . J . >«34 2<N - ^ < ^

dello „ <838 1^7'/,-l 2?'/.
detto ., t85izu4'/. l l 0 ' , - , l 0 / .

Como Ncnlscheine l3?.—14

Oal«zische Pfaxdl'ricsc zu 4" / , 7!>—8l1
»liorddahü - Prior. - Oblig. zu '>'/. 63 '/.—«4 '/.
^loggnipcr d.'tt« , , ü ' / . 7!> 80
Douau D.iuipssch.-Odlî . „ ü ' / . «3 ' / . - l ^4
liloud d.tto (in Sill'tr) ., 5'/« «i) ' / .—'."
3 7. PrionlalS Oblia,. der S<aal5'^iscndahn-

^sscllschast zu ii7,', Frauls pr. Gtu<t l >8 l!!»
Atticn nr Nationalbauf l0?l»-l»^7?
ü7„ Pfaudl'xcft der Nationalbaol

l ^monatliche W'/.-MV,
« ., Oefterr. sslldit.Anstalt 32 ' . ' ' ' . -32^ 7.

„ Vi. ̂ est. (i>)loluple-G,s. l l ? 7 . —l<«
„ „ Budweii! - Liu;'(j>muild»ere

Gisenl'ah,, 250-258
^ » Nordl'ahn 253 - 2 ö 3 ' .
, „ StaatSeisenb.-Gesellschaft zu

l,00 Fvanf« 2^^ '/. - 3 3 4 '/,
^ , Kaisenn^ lflisabclh-Pahü zu

200 ft. mit 30 M t . Emzahlnuq U>3 —l<13 '/.
^ „ Sl'ld^iorddeutschc Verbindungel'. l0k< 7.--lVzj

, Theiß-Vahn ' 1 ^ — 1 0 2 ' .
„ «oml,. Ncnei. Eisenbahn 124'/,-i2ä

^ „ l̂ ouau-Danipsschchsahrts-
^sscllschajt ^ Ü74-Ü7st

dcllo l3. Emission ^»70-i.?2
„ >,« Lloyb 423-425
„ der Pefther >ss,ttenb,-t>»,sellschast 77-7«
^ „ Wiener Danips»!'^cscüschaft 76-7?
„ ^ Preßli. Tyrn. <5ise»b. <. ̂ miss. 2 4 - 2 ^
„ „ drtto ^. Emiff. n>. Pnorit, 40 - 4 l

E s t e r s 4l» fi. Los, 73-73 7.
Windischgräß „ — . -
Waldein , 2^ ' / . - 24 ' / .
Keglevich ^ li'/.-i,'/,
Salm ^ 3l> 3i» '>.
St. GenoiS , 3« /. — 3 t t , ,
Palffy „ 37 ^ 7 ' - ,
Mary ^ 37 7. 3?7.

Tclefiraphischer Kurs «Bericht

dcr Staattpapicre vom 2. Dezember l866.

Gtaatsschuldverschreibungl» . zu ü M , st. in <§M. »3 «/6
detto au< der Vlational-Anlrih» zu » >1. in (HM. »4 3/6
dello 4 l " .. 7'̂  H/4

Darlehen mit Verlosung v. I . !8ü4, ,ur lUtt >i. 1,0 !/4
Th,is;bakli 20U1/2
Hrundl!lllaft»ngS-Odliga<!0!N'N vo» ^'aüzien

und Ungarn, sammt ^;'P>rline»zs» zu <» 7>, . . 77 !/4
GrundlNt!,-Obligat, voll anderen Kroiüandnn . . «3 3/4
Valil 'Mtlen pr. Stütt W77 ft. in ÜM.
Uttim der ösnrr. Kredit - Anstalt sür

Handel u„>> Gcwcrdr zu 200 fi. pi. St . 33«! ft. in 6 M ,
Aktien der l ' t. priv. o!llrr.Htaat<;l-islN!'c<l)Nl

glselischast zu 200 sl.. voll eingezahll — ft. Ä V
mit Ratenzayluug 240 ft. A. V.

ßl!tl»n der Baiser Ferblnandö-Noldbahn.
grlrennt <u '««»<» j l. (j!l ' i. . . . 2ä4'> ft. CM.

Vlllnn der (Nisabethdahu zu 200 ii. mit
:^0"/„ ^inzaylun^ pr. Stuck . . . 20? '/2 ß, i " ^ 'R,

vlftie» Hudl'^orr ^e>l!N''^eU'!!idung zu
^00 si. mit 30'/„ (ziüjahlung pr. Tt. 2 l7 3/4 ft. in (i'M,

Wechselkurs uoni 2. Dezenlbcr 18i!6.
Auaci^ur^. sür «00 ft. «ur , . , C>'u>d. . l0<i »/2 Uso.
Franl,urt a. M.. fur l20 , l . sudd. Äcr«

einswähi. im 241/2 ft. Fuß' Mlld. . INä Vf. .", Monai
Hamburg, für 100 Mar l Baulo. Ould. 78 !/« 2 Monai,
L.rorno, fuc ^00 Toöcanischl ^ire. (vuld. ^05 i/4 2 H.onal
London, sin ! Pfund Sterling, Olild. , 10.l6 l/^i 3 21iouat
Marseille, für 300 ,nauc>5, Guld. . . 122 .l/8 2 Monat
Pari.?, sur 300 Francs, (Quid. . . . 122 l/2 Äf. 2 Mcmal
Äularcsl, für 1 Guld,, Para . . . . 2<i^ 3 l T. Sicht
K. k. vollw. Münj-DukattN, Agio . . «3 8

Gold« und Silbcl'Kllrsc uom 1. Dezember 18i>tt.

Geld. Ware.

Kais. Münz'Dukaten Agio V 3/4 l0
dto. Rand- dto. .. U ,/H « I / ^

st<l)lb " l mill-cu 9 g
Napol.onsd'or , «.13 8.l3
Souvcrain^d'or „ l4.2» 14.-^4
7vriedricks>'or , 8-^2 8.42
Ctna.1. Scverci^nes „ !".22 10.2 î
Russische I,upcriale „ «.?' «3l
Sllbcv-Agio . . . . . S^/^ 71/5

A l l z e i g e
dcr hier angeku»»lllcn^n Fremde»

De» l'. De '̂i!,b->i' l8')U,
Hr. Müller, k. k. Hauptmani!, — H>'. Tausch,

k. k. l.'ieltte!!aiu, — Hs. Buodialek, Fabrikant, lnid
— Hr. Zenco, HaildelSlnann, vo» Wic». — Hr.
Festraes, k. k. Obl'l'Ileutenam, vo» V,roim, — H>.
Rieder, k. k kieutiimiit, von Fiume. — Hr. Iakh»>l,
k. f. Fmaiizwach--Obei'Koililmssai', ll»d — H^. ^oder.
ainerik. Rcliticr, von Giaz. — Hi-. Spa;apai', Dr,
del- Recht,.', vo» Wi^pach. — Hr. (Klapper, k. k,
Ingenieur, vo« Trieft,

Z. 2289. ( l ^

Anze ige
der ersten ^aibaclier Brennholz-

Verkleiueruilgs Anstalt.
Dcr er̂ el)enst Geftrtigcc zeigt hicmit den hochr

qcehrtcn Bewohnern !̂aidach's an, daß er für
diesen Wi'Uer mil Freudcnthalcl, backer l>nd
Baueln-Blcnlü)l)lz, vollkommen tlock«.'", ylulä'na/
llch veisehen ist. Daß bli ihm Diese Brenriholz
gatlunqcn in ganzen Scheitern — in dcr Mitte <n
;wei Theile geschnitten, dann geschnitten und gc<
spalten — nach der, für Jedermann zur Einsicht
bereiteten PreiötabM' dul'ch t)cn ganzen Winter
nnd bis Ende Oktober l«5?, auch bei der streng-
sten Kälte ohne Preltzechöhung, gegen gleich
bare Bezahlung veikauft und dafiir gesorgt wird,
da alle Vorrachc unter gedeckten Schupfen auf-
geschlichtet sind, auch jcdeS verlangte Quantum
bei jeder Witterung trocken ins Haus gestellt wird.

Worauf besonders die öparherd, und solche
Besitzer von kleinen Oefen zur geneigten Abnahme
höflichst eingeladen werden.

Laibach am I , Dezember I65,lj.

Cicorg Pajk*

Z. 2299. ( ! )

CarlMckiska,
Kunsthändlcr aus Graz,

empfiehlt sich für diesen Herbstmarkt mit
einer ungewöhnlich großen Auswahl von
inlandischen, französischen und englischen
Stahl-K Kupferstichen u. Lithografien)
auch ist derselbe sortirt mit einigen Tausend
Exemplaren der so sehr beliebt gewordenen

Layka m'schen
Kaiserpaar P o r t r ä t s ,

welche als äußerst gelungen gelten und ei/
gends zur Erinnerung der Ällbeglückenden
Anwesenheit Ihrer Majestäten in Kärnten
angefertiget und mit schönen auf das Land
K ä r n t e n Bezug habenden Ansichten und

Emblem's geziert sind.
Dankend siir die alljährlich ihm zü

Theil werdende Anerkennung, empfiehlt sich
derselbe noch weiters einem I>. I'. Publi'
kum in geneigter Abnahme seiner stets reich
gewählten Kunst-Artikel.

Ve rkau f s l oka le : Hütte Nr. 12.

Markt Anzeige.
G. Haas s? Gomp.

aus Wicn
empfehlen ihr Mode-Waren-Lager, be'
sonders Mäntel, Mantils, Long-ShanB
und Tücher.

Verkauf : Marktplatz, Hütte Nr. U.
iJ. 2278. (2 ) " " "• " "• ~ * "

Erster Marktbesuch
von M o r i t z G ü n t h e r aus Rollncburg in Sächselt.

Parfiimeric- und chemischer Produkten-Fabrikant,
emfichlt cincm hohen Adel und ^erehrilngi<würdigsn Pilbliknm, während der Marktzcit, am Iahrmarttplal)
nächst der k. k. Militärl'cuipiwache vi>< u vi,>l. in der englisch erbauten Hütte mit roll) mw weißgestreifter Plane,
sein wohlassortirteö ^agcr von chemischen Artikeln nnd Parfümerien : 1) chemisch Präparate Chma'Scife, znm Nei'
nigen aller Schmup-odrr soilstigen Flecken; dieselbe gibt den Stoffen Verlorne Farbe. Glanz imd Couleur zurück!
die rothc ist für alle andere Stoffe, die weiße uur allein für Seide' 2) Japaner»Oroe. womit man alle
anatomische Iustrumente, wie auch Feder», Rasir- und Taschenmesser. Tranglr-. Desew und Tafelmesscr auf'̂
Fcinstc scharf machen kauu, obne daß man nölbig bat. die Messer schleifcu zu lassen; li) Stcinkitt. womil
man im Stande ist, alle zerbrochenen Gegenstände, als: Porzellan. Steingut, Meerschaum, Krystall. Holy
Marmor u. s. w. auf das Danrrhaftcste zlisammcu zu kitten; daselbst werdcu auch zerbrochene Gcgc»'
stäudc zum Kitteil angenommen. Universal > Mincralkitt für Pretiosen uud Kostbarkeiten zu kitten; ^) Feu^
diamant, womit, man Hohl. Cylinder. Spiegel» uud Tafelglas in uerschicdeueu Aogcn und Pcrzicrling^
schneiden kann; .',) englische Patentglauzwichsc; dieselbe gibt dem i'eder einen schönen' Lackglanz, verbuM"
mit dem tiefsten Schwarz, lonseroirt daö ̂ 'edcr u,ld läßt kciu Wasser durchdriugcn; l>) chemisch - f ab r iM
Wehsleine auiz Vregenz, zum Schärfen dcr Sensen und Sicheln, sowic auch zum Küchengebrauch, l»oc"l
mau alle Sorteu Messer damit schärfeu kaun. worauf dem Erfinder 184.'; das (Menpateitt enbeilt wurde!
7) Streich- und Abziehriemeu in großer Auswahl, cu l̂ische, französische und k. k. ausschließend privilegir"'
aus der Fabrik oou H. H u b e r t , welche als die besten im In» uud Auslande anerkannt sind; alte M '
men werden gegen ueuc uingetauscht uno auch zum Erneuern angenommen.

Schließlich ein großes Sortiment aller Gattungen Parfumcricn, als: feine Cocusnußöl > Sodafci'^
Kräuter', ^!iluouie>. Chiillaiti>, Maudel», Spcrmazet'. Mineral.. Rosen, uud Stcarinseife, Rasir'. Douglas
Provenccr'. Ambra' und Niudsorslifen. Haar«, Kraft« und Wachspomaden. l^'u <!<> l.oloftlx', Parfümftäschch^
als Iokoiglupp. Milleftrur. Espukei, Jasmin- uud Noscngerüchc :c., Patschcquelly, ucbst vielen andern l ^ '
metischeu Toilette Gegenständen.

Indem derselbe bis allhier. sich überall das Zutrauen und das Wohlwolleu des I'. ' i ' . Publikums ^
worben hat, so glaubt er auch hier durch prompte und reck Äedicmmg sich die Gunst aller Abnehmer z" " '
werben. ' .

Ich bitte wcgeu Verfälschung dcr uummerirteu Artikel geuau auf meincu obeu gcuanntcu Nam"' " "
Etiquctc zu achten,^ indem ich zu demselben, zu jedem einzelnen Stück, die Gcbrauchsanwcisuug mit ' M " l "
uutcrzeichuung dcifuge.

Parfumeur auö Sachseu.

Tombola - Tafeln.
Bei Josef V l a s n i k , am Raan Nr. 190, ist erschienen und auf weißes, "s t

und grünes Natur-Papier gedruckt, für nachstehende Preise zu haben:
700 Stück Tafe ln für das Tombo la -Sp ie l . . ö st-
350 » detto detto . . 3 fl.
700 „ detto auf steife Deckel aufgezogen . . ^ st-
330 » detto detto detto . . 5 st.


